Die Schattenelfe
Ein Tag ging dem Ende entgegen und die helle Sonne

scheint immer noch fröhlich durch die weißen Wolken. Die

kleine zarte Maya lag in ihrem Bett und blätterte gelangweilt

in ihrem kleinen Märchenbuch herum Mit kräftigen

Strahlen leuchtete die Sonne in das Zimmer und warf dabei

tanzende Schatten an die weißen Zimmerwände. Neugierig

schaute das Mädchen hoch und beobachtete von ihrem

Bettchen aus die flirrenden Figuren an der gegenüberliegenden

Wand.

Plötzlich erblickte sie eine kleine Elfe, die inmitten der tanzenden

Schatten herumschwebte und dann, ganz unerwartet,

aus der Wand heraus ins Zimmer geflogen kam.

Maya schaute ganz genau hin. Das kleine Mädchen konnte

es fast nicht glauben, aber es war wirklich so: Eine kleine

Elfe in einem blauen, flatternden Tüllkleidchen schwebte

direkt auf sie zu. Die kleinen Flügel glitzerten und schienen

fast durchsichtig wie Libellenflügel zu sein.

Ihre langen Haare, die das zierliche Gesichtchen umrahmten,

waren wunderschön und sahen aus, als wären sie mit

glitzerndem weißem Schnee überzogen.

Die kleine Elfe war leicht wie eine Feder, jetzt stellte sie

sich auf eine kleine lila Wolke und schwebte damit im

Zimmer umher.

Mit leuchtenden Augen verfolgte Maya die umherfliegend

Elfe, die ihre Wolke nach einiger Zeit zu ihrem Bett steuerte,

um dort sicher und geschickt auf der Bettdecke zu landen.

Maya legte das Buch auf ihr Nachtschränkchen und setzte

sich auf. Dabei geriet die Wolke ein wenig ins Schwanken.

Die zierliche Elfe rief piepsend „Huch!“ und balancierte

schnell ihr Gleichgewicht wieder aus.

„Wer bist du?“, fragte Maya leise, um die kleine Elfe nicht

zu erschrecken.

„Guten Tag, Maya, ich bin Lilalu, eine Schattenelfe.“

„Eine Schattenelfe?“, fragte Maya erstaunt. „Davon habe

ich noch nie etwas gehört.“

„Ja, Schattenelfen nennen wir uns. Wir leben hoch oben in

den Wolken und wenn die Sonne so schön strahlt wie heute,

rutschen wir einfach auf dem Regenbogen herunter,

hinein in die ‚Schatten werfende Welt’. Dann schaue ich

durch das Schattenrohr und suche mir einen Platz aus, zu

dem ich gerne hinfliegen möchte. Ich stelle das Fernrohr

richtig ein, drücke an der Seite des Rohrs auf einen kleinen

silbernen Knopf und ‚flutsch’ werde ich ins Fernrohr gesogen

– nun bin ich hier.“

Die kleine Elfe schmunzelte. Behutsam stieg Lilalu von der

kleinen Wolke runter und schwebte mit leichten Schritten

über die flauschige Federbettdecke zu Mayas Hand. Geschickt

kletterte sie hinauf, setzte sich und lachte sie an.

Jetzt war Maya ganz schön neugierig geworden.

„Erzähl mir mehr!“, forderte das Mädchen die Elfe auf. „Wo

lebst du, was machst du so?“

Die kleine Elfe lehnte sich an Mayas Daumen und stützte

das zarte kleine Kinn auf ihre zierlichen Hände.

„Ja, also, wir alle leben im Wolkenland. Das ist ganz, ganz

weit oben am Himmel, über den Wolken. Noch hinter der

Himmelstreppe.“ Ihre kleine Hand zeigte zum Fenster des

Kinderzimmers.

„Dort wohnen ganz viele von uns, ebenso wie die Sternenkinder,

Petrus, der Mondmann, Zapf, der Sandmann und

Frau Donner mit ihrem Herrn Blitz und die Regenfrau Anneliese.

Sie alle sind unsere Freunde, nur Frau Donner und Herrn Blitz 
mögen wir nicht so besonders. Die liebe Frau Sonne

wohnt natürlich auch dort. Und nicht zu vergessen die vielen

Schutzengel der Menschen. Sie wohnen selbstverständlich

genauso bei uns dort oben.“

Die Elfe lächelte. „Wir haben immer viel Spaß, besonders

lustig wird es immer, wenn der Sandmann Zapf mit seiner

Rakete wieder los muss, um den Schlafsand und den

Träumsand auf der Erde zu verteilen. Weißt du, damit alle

Menschen wunderschön träumen können. Zapf ist ab und

zu ein wenig durcheinander, musst du wissen, denn er ist

schon etwas in die Jahre gekommen. Manchmal vergisst

er, seine Säckchen mit dem Schlaf- und Träumsand aufzufüllen

und in die Rakete zu legen.“ Dabei gluckste die kleine

Elfe und hielt sich die kleine Hand vor ihren Mund. „Aber

zum Glück passen wir anderen immer auf, dass er alles

richtig macht. Er ist ja schon so schrecklich alt und daher

ein wenig vergesslich, wie das bei alten Leuten manchmal

so ist.“, kicherte sie wieder.

Dann fing sie an zu erzählen und wedelte dabei mit ihren

zierlichen Ärmchen in der Luft herum.

„Also, wir Elfen wohnen in einem gläsernen Wolkenwald........
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